
Vitamin C Hochdosis-Therapie

Vitamin C (Ascorbinsäure) und seine Bedeutung für die menschliche Gesundheit, vor
allem als potentes Antioxidans, wurden in den letzten Jahrzehnten gründlich er-
forscht. Es gehört zu den wasserlöslichen Vitaminen und kann daher vom Körper nicht
auf Vorrat gespeichert werden (ein Überschuß wird über die Nieren ausgeschieden). Da
er es auch nicht selbst herstellen kann, muß es in ausreichender Menge zugeführt wer-
den, am besten natürlich über die Ernährung mit frischem Obst und Gemüse, denn an
die Natur kommt kein künstlich hergestelltes Präparat heran. Je nach Herstellungs-
verfahren können manche synthetischen Vitamine sogar schädlich sein.

Die deutsche Gesellschaft für Ernährung empfiehlt eine tägliche Vitamin C-Zufuhr von
100 mg, für Stillende und Raucher 150 mg.
Ein gesteigerter Bedarf an Antioxidantien, also z.B. Vitamin C, entsteht, wenn der Or-
ganismus unter „oxidativem Streß“ steht, was in diesem Zusammenhang jede Form
von Entzündung beinhaltet, viele chronische Erkrankungen, aber auch den Dauerreiz
durch Zigarettenrauch-Inhalation. Dieser erhöhte Vitamin C-Bedarf kann über die
Ernährung nicht kompensiert werden (keine Depotbildung, Ausscheidung von Über-
schüssen, s.o.).

Eine Infusionstherapie kann hier hilfreich sein. Zwar unterliegt auch dieses Vitamin C
der sogenannten Nierenschwelle, aber die Verabreichung über einen venösen Zugang
ermöglicht eine vorübergehende (etwa 2 Stunden) Anhebung des Vitamin-C-Spiegels
mit hoher Bioverfügbarkeit.

Für die Vitamin C Hochdosis-Therapie verwende ich das Präparat Pascorbin® von der
Firma Pascoe Naturmedizin. Es ist frei von gentechnisch modifizierter DNA sowie gen-
technisch modifizierten Proteinen. Enthalten ist ausschließlich die biologisch aktive L(+)
Ascorbinsäure. Hergestellt wird es aus streng kontrolliertem (PCR-Test) Mais. Dabei
werden weder Konservierungsstoffe noch Stabilisatoren eingesetzt.

Indikationen für eine Vitamin C Infusionstherapie:

Infektabwehr (auch zur Vorbeugung) Durchblutungsstörungen (Arteriosklerose)
rheumatische Erkrankungen entzündliche Erkrankungen Allergien

Krebserkrankungen (auch bei Chemotherapie / Bestrahlungen) Krebsnachsorge
Asthma Wundheilungsstörungen Leistungssport Dauerstreß

Rauchen Störungen im Fett- und Zuckerstoffwechsel Operationen u.v.m.

Eine Behandlungsserie umfaßt 10 Infusionen. Für eine Infusion rechne ich nach GebüH
(Gebührenordnung für Heilpraktiker) € 12,80 ab, hinzu kommen die Kosten für das
Präparat und das Verbrauchsmaterial (für Preisauskünfte wenden Sie sich bitte an
Ihre Apotheke) sowie ggfs. zusätzliche Beratungs-/Behandlungskosten, die sich evtl.
während der Therapie ergeben.

Die Vitamin-C-Infusionen sind im Allgemeinen gut verträglich. Es gibt ein paar wenige
Kontraindikationen, z.B. Niereninsuffzienz, Dialyse, Oxalat-Nierensteine, Hämochro-
matose und bestimmte Stoffwechselerkrankungen.

Wenn Sie noch Fragen haben, kontaktieren Sie mich bitte. Ich freue mich darüber.
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Vorsorge und Therapie
mit Vitamin C
Durch die Forschung der letzten Jahr-
zehnte hat sich die Bedeutung der Vitamin-
C–Aufnahme für die Gesundheit des
Menschen gewan
delt. So schützen ausrei-
chend Vitamin-C-Gaben nicht nur vor Mangel-
erkrankungen, indem sie die Aufrechterhal-
tung aller V
gewährleisten, sondern sie erzielen auch
vorsorgliche und therapeutische Effekte.
Diese sind vor allem auf die das

stärkenden Eigenschaften der Substanz
zurückzuführen. Indem Vitamin C die körper-
eigene Abwehr ankurbelt,

und stellt einen wirkungsvollen
, vorzeitigem

und der Entwicklung bestimmter
dar.

Gleichzeitig lindert es aufgrund seiner ent-
zündungshemmenden Eigenschaften akute
Prozesse und ihre Beschwerden.
Bei

entsteht in
kurzer Zeit ein ,
der durch eine Vitamin-C-Hochdosistherapie
ausgeglichen werden kann.

Hoher Vitaminbedarf bei Krebspatienten und
Verbesserung der Lebensqualität
Auch bei wird ein
erheblicher beobachtet,
der sich durch Chemotherapie, Bestrahlung
oder Operation noch weiter verschlechtert.
Hochdosierte Vitamin-C-Infusionen, die den
dramatisch abgefallenen Vitamin-C-Spiegel
schnell wieder auffüllen, können bei diesen
Patienten , eine rasche

itamin-C-abhängigen Reaktionen

Immun-
system

unterstützt es die
Zellfunktion
Schutz vor Arteriosklerose
Altern
Tumore

Infektionskrankheiten oder akuten
rheumatischen Prozessen

massiver Vitamin-C-Mangel

Krebserkrankungen
Vitamin-C-Mangel

mehr Lebensqualität

Verbesserung des Allgemeinzustandes und
eine erreichen.

Hilfe für schmerzende Gelenke und
brüchige Knochen –

Vitamin-C-Gaben haben auch bei
eine entzündungs-

hemmende Wirkung und gleichzeitig wird
dadurch eine Linderung der Schmerzen
erreicht.
Wann ist eine Hochdosis-
Vitamin-C-Infusionstherapie
empfehlenswert?
Zahlreiche Erkrankungen, aber auch
besondere Lebenssituationen erhöhen den
Bedarf an Vitamin C. Der Vitamin-C-Bedarf
steigt beispielsweise bei:

& Infektionskrankheiten
& Entzündlichen Erkrankungen
& Verletzungen
& Allergien
& Arteriosklerose
& Rauchern
& Leistungssportlern
& Belastungen der Leber
& Ständigen Stress-Situationen
& Krebs (Chemo u. Bestrahlung)
& Operationen
& Rheumatische Arthritis

Maßgeschneiderte Therapiestrategien
Aufgrund ihrer nachgewiesenen entzündungs-
hemmenden Wirkeigenschaften greift das
Vitamin-C ganz gezielt in die s

der rheumatoiden Arthritis
ein und ist dadurch in der Lage, die schul-
medizinischen Basismedikamente zu unter-
stützen und sie teilweise sogar zu ersetzen
(evtl. und

längere Überlebenszeit

rheumatoide Arthritis
ent-

zündlichen Prozessen

pezifischen
Krankheitsprozesse

Einsparung von Schmerzmitteln

Kortison

Jeder Infekt

verbraucht
eine große Menge an Vitamin-C

seltener Asthma

).

Infektionen der Atemwege
sprechen gut auf Vitamin C an

, auch die banale Erkältung
bedeuten für das Immunsystem Schwerst-
arbeit. Die Abwehrkräfte des Körpers sind
enorm gefordert. Dieser Vorgang

, der durch
eine Hochdosis-Vitamin-C-Infusionen wieder
ausgeglichen werden kann. Innerhalb kurzer
Zeit kann es schon zu einer deutlichen
Verbesserung der Beschwerden kommen.
Der Heilungsprozess kann auch durch eine
Blutuntersuchung bestätigt werden.

Weniger Asthma
durch mehr Vitamin C
Menschen, die regelmäßig Vitamin-C-reiche
Früchte essen, entwickeln -
Beschwerden. Dadurch ist auch bewiesen,
dass Vitamin C an einer entscheidenden Stelle
in den Krankheitsprozess des Allergikers
eingreift. Die Eigenschaften des Vitamin C
stellen einen wichtigen, aber nicht den
einzigen Wirkmechanismus dar, mit dem
Vitamin C dem allergischen Asthma
entgegenwirkt. Dabei interagiert es nahezu auf
allen Ebenen mit dem Stoffwechselgeschehen.
Unter Einfluss inhalativer Allergenen kommt es
an der Bronchialschleimhaut zu einer inten-
siven Antigen-Antikörper-Reaktion, in deren
Folge die Schlüsselsubstanz des allergischen
Geschehens, das Histamin, freigesetzt wird. So
weisen Asthmakranke niedrigere Vitamin-C-
Spiegel gegenüber Gesunden auf.


